
 

 

 

PREMIOS EXTRAORDINARIOS DE BACHILLERATO 2021-22  

  

EJERCICIO NÚMERO DOS MATERIA:  LENGUA EXTRANJERA:  ALEMÁN 

  

  

 

 

DURACIÓN:    90  minutos 
INSTRUCCIONES 

• La prueba debe realizarse únicamente con bolígrafo azul o negro. 

• Cuide la presentación, limpieza, claridad y legibilidad de las respuestas. 

• Debe responder en alemán. 

• No se permite el uso de diccionario. 

• Planifique y estructure la redacción. 
 

 

 
CRITERIOS DE EVALUACIÓN Y CALIFICACIÓN 
 
Se valorarán los siguientes aspectos: 
  

• Grado de comprensión del texto propuesto.  

• La capacidad de inferir significados a partir del contexto 

• Riqueza y corrección léxica y ortográfica. 

• Riqueza y corrección del uso de recursos gramaticales, morfológicos y 
sintácticos. 

• Coherencia y cohesión del texto. 

• Formato, registro y extensión del texto. 
 

CRITERIOS DE CORRECCIÓN 
Esta parte de la prueba se calificará de 0 a 10 puntos, con dos decimales. Para 
superarla, el candidato deberá obtener al menos 5 puntos. 
 
Los criterios que se tendrán en cuenta para otorgar las puntuaciones son los 
siguientes: 

• Apartado 1: hasta 2 puntos, 0,5 por cada respuesta correcta.  

• Apartado 2: hasta 1 punto, 0,25 por cada respuesta correcta. 

• Apartado 3: hasta 3 puntos, 0,5 por cada respuesta correcta. El candidato 
deberá transformar cada una de las frases con la opción propuesta, sin cambiar 
el significado de las mismas. 

• Apartado 4: hasta 4 puntos. El candidato deberá redactar un email, que 
contenga un mínimo de 100 palabras. Se otorgará 2 puntos por el contenido 

(formato, coherencia y cohesión) y 2 puntos por la riqueza léxica y gramatical. 
 

 

ETIQUETA 



Lesen Sie den folgenden Text. 

 

AUSWANDERUNG IN DEUTSCHLAND 
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In den Nachrichten hört man viel von Menschen, die nach Deutschland einwandern wollen. Aber 
wusstest du auch, dass jedes Jahr 180.000 Menschen Deutschland verlassen, um im Ausland zu leben? 
Drei Viertel von ihnen sind Akademiker.  
 
Aber wie war das in der Vergangenheit? Ich habe die Geschichte von Franz Daniel Pastorius gefunden. 
Er wanderte mit einer Gruppe deutscher Siedler im Jahr 1683 nach Pennsylvania in den Vereinigten 

Staaten von Amerika aus. Mit 13 Familien aus Krefeld gründete er die Siedlung Germantown, die heute 
ein Vorort von Philadelphia ist.  
 
In den kommenden Jahren verließen viele Deutsche ihre Heimat. Der Grund war eine große Hungersnot, 
später auch die Überbevölkerung der Gegend. Denn durch die Industrialisierung und Fortschritte in der 
Medizin starben immer weniger Kinder, die Familien waren also sehr groß. Es gab aber nicht für alle 

genug zu essen, die Arbeitslosigkeit war groß. Die Menschen hofften auf ein neues Leben in der 
Fremde.  
 
Die USA waren das Hauptziel der deutschen Auswanderer. Manche zogen aber auch nach Brasilien, 
Kanada oder Argentinien, und einige gingen in die deutschen Kolonien.  In der ersten Phase bis 1865 
wanderten meistens ganze Familien aus. Das heißt die Auswanderer hatten Kinder dabei. Die meisten 

von ihnen hatten einen Beruf erlernt und konnten im neuen Land daher gut arbeiten. 
 
In den nächsten 30 Jahren waren es dann eher einzelne Menschen, die auswanderten. Sie hatten oft 
keinen Beruf. Auch wenn man meinen könnte, dass das vor allem Männer waren, stimmt das nicht: auch 
Frauen machten sich alleine auf den Weg in die Ferne. 
 

Bis zum Beginn des Ersten Weltkriegs kamen noch viele Industriearbeiter nach Amerika. Zwei Drittel der 
Auswanderer waren alleine unterwegs, fast 40% von ihnen waren Frauen. 
 
Im 20. Jahrhundert wurde es immer schwieriger, in andere Länder auszuwandern. Denn die weltweite 
Wirtschaftskrise sorgte dafür, dass zum Beispiel die USA die Immigration kontrollierten. Es gab neue 
Gesetze, damit nicht zu viele Menschen ins Land kamen.  

 
Und dann waren da die beiden Weltkriege, vor allem der Zweite Weltkrieg mit der Judenverfolgung durch 
die Nazis. Viele Juden verließen Deutschland, dazu noch viele Künstler und Wissenschaftler oder 
Politiker. Eine halbe Million Menschen verließ Deutschland, weil sie die Gefahr zum Glück rechtzeitig 
erkannt hatten. Viele der Emigranten sind heute noch berühmt, Albert Einstein zum Beispiel, Marlene 
Dietrich, Thomas Mann oder Bertolt Brecht. 

 
Nach dem Krieg blieb Nordamerika das Land, in das die Deutschen auswandern wollten. Eine halbe 
Million Menschen wanderten in den 50er-Jahren dorthin aus.  
 
Was sind die Gründe dafür, sein eigenes Land zu verlassen, um woanders ein neues Leben zu 
beginnen? Man spricht in diesem Zusammenhang von Push- und Pullfaktoren. Entweder man wird aus 

dem eigenen Land sozusagen vertrieben durch Krieg, Bedrohung oder Hunger, oder man wird von einem 
anderen Land angezogen, beispielsweise weil es dort mehr Land gibt, ein besseres Klima oder andere 
Vorteile.  
 
Die OECD schätzt, dass 3,4 Millionen in Deutschland Geborene in einem anderen OECD-Land leben. 
Sie arbeiten dort, viele von ihnen als Führungskräfte, als Akademiker, Techniker oder im Bildungs - und 

Gesundheitswesen. Wer von Deutschen im Ausland spricht, spricht heute also eher von 
hochqualifizierten Arbeitskräften.  
 
Deutschland gilt als Migrationsland. Viele Menschen ziehen weg, andere kommen neu hinzu.  

 

Aus (gekürzt): https://slowgerman.com/2022/04/05/auswanderung-aus-deutschland-sg-247/  

 

https://slowgerman.com/2022/04/05/auswanderung-aus-deutschland-sg-247/


Apartado 1: Leseverstädnis.  

1. Welche Aussage ist korrekt über Menschen, die heutzutage Deutschland 
verlassen, um im Ausland zu leben? 

a) Die meisten von ihnen haben ein Studium abgeschlossen. 
b) Die meisten von ihnen haben einen Beruf erlernt. 

c) Der Anteil der Akademiker und Nicht-Akademiker ist gleich. 
 

2. Was war ein wichtiger Grund  für die Auswanderung im 17. Jahrhundert? 
a) Besseres Klima 
b) Mehr Land 
c) Hungersnot 

 
3. Wie hat sich die Art der Auswanderung von Deutschen im Laufe der Zeit 

verändert? 
a) Es wanderten hauptsächlich ganze Familien aus. 
b) Es wanderten hauptsächlich einzelne Menschen ohne Beruf aus. 
c) Es wanderten hauptsächlich Frauen aus. 

 
4. Viele Menschen verließen im zweiten Weltkrieg Deutschland, weil …. 

a) ihr Leben in Gefahr war. 

b) sie berühmt werden wollten. 

c) nicht kämpfen wollten. 

 

Apartado 2: Wortschatz.  

Finde im Text das Wort, (bzw. den Ausdruck), das dasselbe bedeutet. 

 Synonym im Text 

1. Einwanderer (Zeilen 4-7)   

2. Ausland (Zeilen 8-12)   

3. generell (Zeilen 13-16)  

4. sich kümmern um (Zeilen 22-24)  

 

Apartado 3: Sprachgebrauch  

Formuliere die Sätze um. Die Bedeutung muss dem angegeben Satz entsprechen. 

 

1. (Zeilen 8-9) In den kommenden Jahren verließen viele Deutsche ihre Heimat, 

denn ………………………………………………………………………………… 

 

2. (Zeilen 13-14) Die Hauptziele der Deutschen waren nicht nur ………………   

………………………………sondern auch   ………….………………………… 

……………………………………………………………………………………….. 

3. (Zeilen 15-16) Die meisten von ihnen hatten einen Beruf erlernt, deshalb 

……….. ………………………………………………………………………………. 



4. (Zeilen 22-24) Mit den neuen Gesetzten versuchen die Länder ……………… 

…………………….. zu …………………………………………………………….. 

5. (Zeilen 26-28) Viele Menschen verließen Deutschland während des Zweiten 

Weltkriegs, nachdem sie  ……………………………………………………….. 

……………………………………………………………………………………… 

6. (Zeilen 33-34) Viele Menschen, die ……………………………………………,  
werden aus dem eigenen Land sozusagen vertrieben durch Krieg, Bedrohung 
oder Hunger, oder man wird von einem anderen Land angezogen. 

 

Apartado 4. Schreiben 

Deine deutsche Freundin Magda hat dich gefragt, ob du in einem anderen Land 
leben würdest.   

Schreib ihr eine E-Mail und bedandle mindestens drei der folgenden  Themen:  
  

• In welchem Land (im Ausland) würdest du gern leben? Warum? 

• Wie kann man im Ausland Leute kennen lernen? 

• Was würdest du dort machen (studieren, Praktikum, …)? 

• Wie lage würdest du dort bleiben? 

• Was/wen würdest du dort vermissen? 

Schreiben mindestens 100 Wörter (4 Punkte) 

 

 

 


